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3um Heumünftec-ilmbau.
2Teumünfter Fprach:

2ïïcin 2<leid hat 3roar rjornchmcn Stil
23oll edler Siskretion,
Soch hab' ich plöhlich das (Befühl,
6s paf3t nicht 3ur Saifon.

Senn heut fteht's mit ©efchmacke faul,
ßeut mufj man dicke tun,
2ïïit Sauen, mit 23ufen oder 2ïïaul
Clnd auch das Ghriftentum.

Srum roill ich einen SKuppelbauch,
9er Surm muf3 gröf3er fein,
2ïïehr 5piatj für ©locken hätt's dann auch,

So könnt ich lauter fchrein.

3ch fag's dem Pfarrer im Augenblick,
©er roird mich fchon oerftahn;
2iuch pe find jetjt für Politik
Ond für den ©röfjenroahn. gaasquino

Zkbtv Hebdfpalter
2TZit mein häutiges ©eehrtes trete ich ©ir

nuhr deshalb 3uhnahe, indehm das ich ©ich
dadrühber aufklähren möchte, roas ein mo-

dehrner 2<ultuhrenmenfch ift. ©u bift pcher
nicht ©ebilldeter, als fic bei's ßerr ^Srofeffors
find, und die roiffen es drum auch nicht, ©extern

eufjerte fich der ßerr ehrft roieder, er
könne nicht begreihfen, roie bei 2<ultuhren-

fölkern folch ein 2<riek nur überhauhbt mök-
lich fei! 3ch roeis es nuhn, fon meiner Öräun-
din Cuife, die bei's ßerrn ©okktor 23ertfchi's
ift, 3hrem Schat). Gr ift ein 2ïïechahnifcher
deutfeher Soldat, d. h. 3U Ôriehdens3eihten
arbeihtet er 2Tlechahnifch, und je33t ift er hier
als SKehkonroahleffent interreniert. ©er hat es

uns Seinden erklährt, roie er am Sonntag
mit uns ins Candesmuhsehum gink.

2Ille ©eleerten 2<öpfe in den SKriekführen-
denländern behaubten, der 2<riek bringe erft
die ßökften SKultuhren, indehm das es gerah-
de3u ein Sergnügen roahre, fich 3um Krüppel
fchieh(3en 3U Iaf3en. Gs habbe fich nähmlich
eine QToroiefana - ©ebilldet, das heifje
eine ©ehfellfchaft für ©ehfundes Cehben
und die machten oorhu Srotheefen, roas
roiederum SKünftliche ©liehder heifien tut.
©as mus nun aber ©ans ehnorm fein, denn
mit den Srotheefen können die Krüppel lauh-

fen und effen, und fich 23eroehgen, das es in
Suhkunft gerahde3U eine Schande roähre,
liehfe nach dem 2<riek ein 2ïïann ohne Sro-
theefen herumm 2Iun roeift 3u, roas ein
mohderner 2(ultuhrenmenfch ift, und roie not-
roendik diefer 2<riek, und roie nü^lich er roarl!

2Bir arme Tleuhtrale können leihder nicht
fon den hohen 2<ultuhren prohoitieren, indehm
das es bei tlnferen 2ïïânnern roohl bei der
2Ilten ©liehderunk bleihben mus. Sollte
aber ein Gchronjermeitli einen mohdernen
SKultuhrenmenfchen heiraten roollen, ich habe
mich erkundikt:

Gin 2ïïann mit Srotheefen kann auch
noch feft umarrmen.

©'Sauline oons ßerrn Srohfeffors,
am Süriberg.

dm Öufel

3eht kommjt du nach ßaufe und total
befoffen; fchämft du dich nicht?"

,,2Jber liebe GulaIi lia, roegen
diefer dummen ôra frage bift du bis einem

Clhr aufgeblieblieben?!"" hriich

,Alhambrak Albisrieden

c C "

Grosser Saal nnd Gartenwirtschaft,
2 Kegelbahnen

Heimeliges Wirtschaftsstübchen. Jeden Sonntag bei
schönem Wetter Frei-Koniert. Vereinsanlässe etc.
Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbaner.

BASEL
Hotel STADTHOF SS

Café Restaurant American Bar - -1618
Best' empfohlenes Haus. Restauration zu jeder Tageszeit
/.immer von 2 Fr. an. Jalx.. Forrer.

1 Mme. A. SC HM ASS M ANN §
DAÇPf Dlplomlei te FussSrztin und Masseuse P, z=D/lOLt. 53 üeschanvorslailt Telephon 4595 Lift g =j
Hand- und Nagelpflege - Schönheitspflege ||

llllllllllllilllllllllllllllllllllll^

Hotel ysüsHirschen ISI,^
Restaurant :: Crosser Konzert- u. Theatersaal
Separate Weinstube :: Heizbare Kegelbahn

Schöne Zimmer von Fr. 1.50 an
Telephon 315. 1019 Fritz Hulisch, Küchenchef.

Vegetarisch
isst man gut u. billig alle Sorten
Gemüse und Früchte, Yoghurt und

Sauermilch in der 1579

Jhalisia, vosrstadetnn, Basel.

Basel
nUlGI D1UWC reu eingerichtetes Haus.

Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer
~von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit.

Abendplatten in grosser Auswahl.
Prima Weine. KardinalMer, hell und dunkel.

Telephon 1695 &§F Täglich Konzert -m& Telephon 16a5
Bestens empfiehlt sich Wwe. Milllor-Kocli.

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert
Beim Stadt-Theater u. Histor. Museum. Bes.: A. Clar

Konzerthalle Sf. Klara
Clarastrasse 2, Basel 1431

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a Steinenberg 23 (Zentrum der Stadt)
Bekannt gute Küche etc.

1423 Emil Angst.

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock- F. Kirschenhelter-Gempp.

Konditorei W. MATHYS
Steinenring 60 :: BASEL

Täglich frische, feinste Patisserie

Raclllialo Haarontfornung.
Unliebsame (iesichts-u. Körperhaare auf unschädliche Weise u. ohne
grosse Kosten zu verursachen, radikal zu beseitigen, war bisher ein
Ratsei, dessen Lösung die damit Behafteten sehnlichst
herbeiwünschten. An Mitteln, die für diesen Zweck angepriesen wurden,
hat es bekanntlich nie gefehlt, doch war das erzielte Resultat, falls
man das eine oder andere versuchte, meist unvollkommen. Das
Beste blieb noch das Enthaarungsmittel aus dem Orient, welches
à 3 Fr. diskr. versendet Ro. Bartosch-Graber, Parfümerie-

Spezialhaus, Feldbergstr. 101, Basel la. 1622

BERN
undVpflPiflPiCPIlP SnPivPll ;ltäSlich'' reiche" Auswahl

lOytjLfll lOLUG üpGliCll^ schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Hirschengraben
BernWolilfort" 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4</î bis 6'/2 u. 8 bis 10y2 Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadtlheater und Kornhauskeller. Güter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Mässige Preise. 1476

^Restaurant SchuellenmattelP
1566 an den Aarefällen in Bern.

Spezialität in lebenden Fischen Auserlesene Weine Bier
Sorgfältig zubereitete Dîners Café Tee Strübli.
Höfl. empfiehlt sich F. Kaiser-Roth, Chef de cuisine. ^

X" 2%T Erstklassiges, von Ein¬
heimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u.
unterhaltendeHeluetia

~f=t 1 i TVT (bei d. Hauptpost) Programme 1 1

Wildische Haarpflegeigegen Kahlköpfigkeit,
Haarausfall,Schuppen,

u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.
Frau L.WILD *+m[rae 9 BERN

1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Bitte, telephonieren Sie Tag- und
Nachtbetrieb

Zum Neumünster-Umbau.
Neumünster spracb:

Mein NIeid trat zwar vornehmen Stil
Noll edier Diskretion.
Doch trab' icb plöhlicb clas Gesübi.
Es paßt nicht zur Saison.

Denn heut steht's mit Geschmacke saul.
Keut muß man dicke tun.
Niit Bauch, mit Busen oder Nlaui
«Und auch das Christentum.

Drum wi» ich einen Nuppeibaucb.
Der Turm muß größer sein.

Nlekr Piah sür Glocken hätt's dann auch.

So könnt icb lauter schrein.

Icb sag's dem Psarrer im Augenblick.
Der wird micb scbon oerstabn:
Aucb sie sind jeht sür Politik
«Und sür den Größenwahn. Pasouwo

Lieber Nebelspalter
Nlit mein häutiges Geehrtes trete ià Dir

nuhr deshalb zubnabe. indebm das ich Dich
dadrübber ausklähren möchte, was ein mo-

dehrner Nuitubrenmenscb ist. Du bist sicber
nicbt Gebilideter. als sie bei's Kerr Professors
sind, und die wissen es drum aucb nicht. Geß-
tern eußerte sich der Kerr ehrst wieder, er
könne nicht begreibsen. wie bei Nuitubren-
söikern solcb ein Nriek nur überbaukbt mök-
Iicb sei? Icb weis es nukn. son meiner Sräun-
din Luise, die bei's Kerrn Dokktor Bertscbi's
ist. Ihrem Schah. Cr ist ein Nlecbabniscber
deutscher Soldat, d. h. zu Sriebdenszeibten
arbeiktet er Nlecbabniscb. und jezzt ist er hier
als Rebkonwablessent interreniert. Der bat es

uns Beibden erkiäbrt. wie er am Sonntag
mit uns ins Landesmubsebum gink.

Alle Geleerten Nöpse in den Nrieksübren-
deniändern bebaubten. der Nriek bringe erst

die Köksten Nuitubren. indebm das es gerab-
dezu ein Sergnllgen wabre. sich zum Nrüppel
schiehßen zu iaßen. Es babbe sich näbmiicb
eine Nowiesana - Gebilidet. das beiße
eine Gehsellschost sür Gehsundes Lebben
und die macbten vorhu Protbessen. was
wiederum Nünstiicbe Giiebder beißen tut.
Das mus nun aber Gans ebnorm sein, denn
mit den Protbeesen können die Nrüppei iaub-

sen und essen, und sich Bewekgen. das es in
Iubkunst gerahdezu eine Schande währe.
iiebse nacb dem Nriek ein Nlann obne
Protbeesen berumm Nun weist Du. was ein
mobderner Nultubrenmenscb ist. und wie not-
wendik dieser Nriek. und wie nüzziich er war!!

Wir arme Neubtraie können ieitider nicht
son den hohen Nuitubren probvitieren. indebm
das es bei «Unseren Nlännern wobl bei der
Alten Gliebderunk bleibben mus. Sollte
aber ein Schwnzermeitli einen mobdernen
Nuitubrenmenscben keiraten wollen, icb babe
micb erkundikt:

Ein Nlann mit Protbeesen kann aucb
nocb sest umarrmen.

D'Pauline vons Kerrn Probsessors.
am Büriberg.

Im Dusel

..Jeht kommst du nacb Kause und total
besassen: scbämst du dicb nicbt?"

....Aber liebe Eula Ii- lia. wegen
dieser dummen 8rasrage bist du bis ein
ein «Ubr ausgebiieblieben?!"" <z>ân

Heimeliges ^Virtsckäktsstübcken. jecisn 8onntâg bsi
scbönsm Wetter W'rv»-Ii»iir«rt. V«r«i»»»iilà»v etc.
Höklicbst empiisblt sick 1532 i?rit» IL»«!»»»»»»»«!-.

Note! 57»II7l1lIf°W
^1°0afà Nsstsunant /tmoi'ivsn Ngi- 11^

D Mme. /ì. 5<?//^>ì<55M>ì^V/V W

MlIIIIIlIIIllIilIlIIlIlIIIIlIlIlIlIIIlIIl»»!l»»lIIIIl»ll!lIllIllIlIIl»IIII»lII>lIIlllllllIII^

lîôsksursnt :: Lrosser lionsert- u. IneAtersssI
Lôpârste Neinstubs :: Nötsksrö kieZelkskn
---------- Scböne Limmer von ?r. 1.50 sn ---------

Isleption ZIS. ?rtt2 Nulîscn. liûLtienctiek.

Vesstllrücti
i55t msn xut ll. dINiss siie Sorten
lZernüse unâ rrücnte, Voxnurt unâ

Ssuermilcn >n cler 1579

DklliZill. voà.7n. SllZel.

ilntpl klump >«i,i>I»,gs»»« 4ourvt NIUIUV e!>,xen°>iw°z »Silz.

^snicsinei^unz. IZleictr. l,icni. Limmer
^voii 2 k^r. sn. HesiâUlZiion zu jeà. ?szes-

T'elepnon IS95 UM- îAglîon lton-ent -WG l'èlepnon Ik^5
»eslens empfieliit sick IVHLìicI Ii» »

cakê-keMliM ..ellZîlill"
Im Lämmer grosse, göäsolcts l'srrasss l'ä.gliob Konzert
keim 8tscit-^kester u. riistor. iVtuseum. kes.: ^. LIsr

ciara5tr-Z55e 2, kssel

läzlicb zro55? lXonierte - lirstkla55izelruooen- u.
5oeii3lîtâten-t-N5embi<î5 /Vìittaz- u. 5Ibend-iÎ55<în
l?<îicbe lazlîz-risrte. Inbaber ll.Ibönv V/âlcbi.

Kîfeôz^l5cneviàlle
Tum ssrsniisksner

StsiasnvorLtÂàt 1 s. gielrrorcizsrA 23 i^sutrcciri àsr Stêtàt>

lZsksnnt guts rvüolis sto.
1423 cmii Nng,t.

üllm braunen /Vìà"
i^sstsursnt unci l3isriialls
lZsrfûsssrplà IO, iZsssl ,532

lZese»8t!tisft8-8-isI im I. Zioeii. f. ^it8e>ien>ieItet-K>Zliii>ii.

«. maints
Steinvni-ing K0 î- »»sc».

râziicn krlscne. telnste pstisserle

KMsvl, â«»»c>n Lösung ,Uo ciiimit L,ìliivkteterl sekriiivdst kerdvi-
«'Sri»c!lit.en. àn Xlitic-In. ilie tiir cUessr.

Ave^Ic
»r>«ei,ris»en « urcien,

à 3 rr cii >cr v » ocivt hc». Ss--tr»SVN-0l»»bv->, ?ai»?ûmonîo-
Spe-islnsus, i'' >u>>i ru^r. I«i^ Sssvl Is. 1622

Vl.ltl'iîil'ivl-ill- kllpi?PI1 "îâxiieb' rsiobs^ ^usvabl
Ib^blllllàllllll ujimM^sobmackbä ^ubersitst, làdt
vvr«I»r»Rl«!li, iillàsll Lis in àsm beicsolltsii RsstÂllrsllt

Mrgonengraben
Kern..lilltillklirt" IS5I

(I «in. V. tZilbnkof)

listel NlliilbeervllM. Kern
I>Ieu einAericntete» Usus. Limmer von k^r. t.5v sn.

vsko kesîsursnî
râxiicn v. 4^ dis k>/z u. « bis 10V2 vnr, Sonntsxs v. ll bis >2 Ukr:

irrsîklsssigv l^ünstler-Ilon-erte!
eintritt krei. IKM Kein Konsumstionssukscnlsx

vis-à-vis clem Ltscitliiester unà Kornnzuslceiler. Oliter dUrxeriicner
Mittâs-- unà àbenàtisck. sovie Icestzurstion 2U jeàer ^zges^eit.

INZssixe preise. 1476

^e!.MM ZliiloellentliilNeli^
1S6K

Lor^kâltig Zubereitete vînsrs Lslê l'es Strudii.
I-Iôî>. smplienlt sick r. Ksiser-Iîotii, Lkek àe cuisine.

"U" rli'Ztlilassijzes, von Lin-
keimiscben u. fremden
bevorzugtes établissement.

Ltets kesselnde u.
unterkältendeHeliietiz

I^ILHì^is >bei à. II->.upt,pc>!jy programme 1 1

gegen KsiilköpfiAkelt,
Hsi»rsllsk»ll,8i:buppon>

u. ^ur LrzxeuAung v. ^ugenbrsuen u lZsrtvvuoks.

1491 >Vilc1isotios Hssrwssser dei mir zu bedienen.

Isg- UNll
ûlsontdetrîod
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